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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Geheime Fonds von deutschen Auslandsvertre- 
tungen oder vom früheren Auswärtigen Amt 
auf Bankkonten im Ausland 

Bezug: Kleine Anfrage 157 der Fraktion der SPD 
- Drucksache 1207 - 


Die Kleine Anfrage 157 der Fraktion der SPD beantworte ich im 
Einvernehmen mit dem Auswärtigen Amt wie folgt: 

Zu Punkt 1 und 2 

Z. Z. laufen in dieser Angelegenheit umfangreiche Ermittlungen des 
Auswärtigen Amtes. Sie werden dadurch crschwT.rt, daß das Aus- 
wärtige Amt nicht im Besitz der Akten des früheren Auswärtigen 
Amtes ist, so daß z. Z. keinerlei Unterlagen über die Höhe der 
Geheimfonds bei den früheren ausw'ärtigen Vertretungen des Deut- 
schen Reichs vorhanden sind. Es ist jedoch bekannt, daß von der 
Zentrale des früheren Auswärtigen Amtes an die diplomatischen 
Vertreter Gelder für politische Zwecke zugeteilt worden sind. Das 
Verfügungsrecht über diese Gelder hatte ausschließlich der betreffende 
Missionschef persönlich. Das Auswärtige Amt hat sich deshalb an 
die noch lebenden früheren Missionschefs gewandt. Sobald das Er- 
gebnis der Ermittlungen vorliegt, wird dieses dem Bundestag mit- 
geteilt werden. 

Zu Punkt 3 und 4 

Über die Abwicklung der Vermögensangelegenheit des ehemaligen 
Botschafters Franz von Papen wurde die Öffentlichkeit durch die 
Veröffentlichung des Bundesfinanzministeriums im Bulletin Nr. 19 
vom 28. Januar 1955 unterrichtet. 

Herr von Papen hat vor der Stellung des Antrages an die Schwei- 
zerische Verrechnungsstelle in Züridt, die ausschließlich gemäß dem 
deutsch-schweizerischen Abkommen über die deutschen Vermögens- 
weriie in der Schweiz vom 26. August 1952 für die Entsperrung 
zuständig ist, das Auswärtige Amt und das Bundesfinanzministerium 
über den Fall verständigt. 
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Das auf seinen Namen lautende Konto In der Schweiz wurde nach 
Leistung des Beitrags, wie alle übrigen In der Schweiz gesperrten 
deutschen Vermögenswerte, durch die Schweizerische Verrechnungs- 
stelle freigegeben. Der Beitrag ist gemäß Artikel 2 in Verbindung 
mit Artikel 3 und 4 des vorbezeichneten Abkommens dem Ab- 
lösungskonto der Bundesrepublik Deutschland, das auf den Namen 
der Bank deutscher Länder bei der Schwefeerischen Nationalbank 
eröffnet worden ist, zugeflossen. 

Wegen des Sachverhalts im einzelnen erlaube ich mir, auf die wunscli- 
gemäß dem Herrn Bundestagsabgeordneten Ritzel gegebenen münd- 
lichen Erläuterungen Bezug zu nehmen. 


Schaffer 



